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Modelle/Kontakte
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SCHORNDORF
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SCHORNDORF

Altglas
ist

Rohstoff

Nähmaschinen ab ¤ 189,-
HUTT Schorndorf-Weiler

Stettiner Straße 19
Telefon (0 71 81) 4 16 19

Kleiner Bär – was nun?
Europas schrumpfende Gebirgswälder beherbergen eine
Vielzahl gefährdeter Tierarten. Auch die letzten Rückzugs-
gebiete des europäischen Braunbären sind bedroht.

Helfen Sie mit, den Meister Petz, das natürliche Vorbild
unserer Teddybären, vor dem Aussterben zu retten!

Weitere Informationen erhalten Sie bei der Stiftung Europäisches Naturerbe, Güttinger Str. 19, 78315 Radolfzell
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BEUTELSBACH
Daimlerstraße
0 71 51/99 91 10
Buhlstraße
0 71 51/9 99 11 22
ENDERSBACH
0 71 51/60 07 71
KORB
0 71 51/3 57 91

WAIBLINGEN
0 71 51/5 32 71

BITTENFELD
0 71 46/28 35 97

BEINSTEIN
0 71 51/30 28 03

ROMMELSHAUSEN
0 71 51/4 54 69
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… bei uns
sparen Sie
nicht an
der Qualität!

UNSER FLEISCH- UND WURSTFACHMARKT

(DAIMLERSTR.8, BEUTELSBACH) BIETET IHNEN:JETZT NEU!
metzger-schaefer.de

frischer
Schweinebauch

ab kg 3.99

Krakauer
gut geraucht 1/2 Ringe

100 g 0.79

Rinderspickbraten
beste Qualität

ab kg 9.90Kasseler Hals

mild und mager

ab kg 6.49

**Herbstzeit ist Schützenwurstzeit**
Delikatess Schützenwurst, herzhaft gewürzt,

ab Dienstag wieder ganz frisch aus dem Kessel.

Gulasch gemischt
vom Rind und Schwein kg 8.90

Bierwurst
Gött. Art 100 g 1.09

Sauerbraten
Keulenstücke kg 10.90

Weiße Presswurst
Stuttgarter Art 100 g 0.89

Gyros-Pfanne
bratfertig 100 g 0.79

Paprikawürste
gut würzig 100 g 1.10

Szegediner Gulasch
mit Sahne verfeinert 400g Dose 3.78

aus der Heißtheke Hähnchenkeulen
gebraten 100 g 0.92

TELEFON 0 71 51 / 566 -576
FAX 0 71 51 / 566 -402

E-MAIL waiblingen@redaktion.zvw.de
ONLINE www.waiblinger-kreiszeitung.de Waiblingen Nummer 248 – WNR3

Dienstag, 27. Oktober 2009 B5UND UMGEBUNG

Waiblingen-Beinstein: Gertrud Kaiser,
Endersbacher Str. 33, zum 71. Geburts-
tag.
Waiblingen-Bittenfeld: Amalia Metz,
Beethovenstr. 33, zum 83. Geburtstag.
Waiblingen-Hegnach: Manfred Frick, An
der Burgschule 15, zum 77. Geburtstag,
Peter Löchle, Obere Steigstr. 9, zum 75.
Geburtstag, Waltraud De Rosalia, Hain-
buchenstr. 9, zum 70. Geburtstag.
Waiblingen-Neustadt: Lydia Schmid,
Liststr. 5, zum 76. Geburtstag.
Korb: Edeltraud Diener, Gottlob-Beck-
Str. 22, zum 81. Geburtstag, Jutta Kobe,
Hölderlinstr. 24, zum 81. Geburtstag,
Gerhard Maier, Eugen-Ruoff-Str. 18,
zum 76. Geburtstag, Erika Pettera,
Schillerstr. 43, zum 76. Geburtstag.
Kernen-Rommelshausen: Elfriede Ochs,
Jägerstr. 2/2, zum 75. Geburtstag, Kon-
rad Joos, Dombóováarstr. 1, zum 74. Ge-
burtstag, Ernst Maile, Hegnacher Str. 21,
zum 71. Geburtstag.
Weinstadt-Endersbach: Siegfried
Schulz, Nelkenstr. 37, zum 74. Geburts-
tag.
Weinstadt-Großheppach: Irene Bauer,
Pfahlbühlstr. 32, zum 71. Geburtstag.
Weinstadt-Schnait: Marie Höfer, Jas-
minstr. 12, zum 92. Geburtstag.
Weinstadt-Strümpfelbach: Gertrud
Stumpp, Schießackerweg 26, zum 74.
Geburtstag.
Remshalden-Geradstetten: Anita Zintl,
Pilgerwiesenstr. 6, zum 71. Geburtstag.
Schwaikheim: Lothar Benesch, August-
Macke-Weg 5, zum 70. Geburtstag.

Wir gratulieren

Karatekurs
für Anfänger

Kernen.
Das Karate Dojo Kernen startet am Mon-
tag, 2. November, um 19.45 Uhr einen
Anfängerkurs in Shotokan-Kenpo-Ka-
rate. Ein Karatelehrer vermittelt an
sechs Abenden die Grundkenntnisse, die
anschließend im zweimal wöchentlich
stattfindenden Unterricht vertieft wer-
den können. Info und Anmeldung bei
Andreas Theobald, � 0 71 51 / 9 44 00 69,
oder unter shotokan.kernen@web.de.

Diavortrag über Nepal
in der Karl-Mauch-Aula

Kernen-Stetten.
Einen Diavortrag über Nepal zeigen Det-
lef Gründel und Alexander Strobel aus
Baltmannsweiler am Freitag, 30. Okto-
ber, um 20 Uhr in der Aula der Karl-
Mauch-Schule Stetten. Veranstalter sind
der Verein Allmende und die Volkshoch-
schule. Detlef Gründel bereist seit 15
Jahren verschiedene Regionen des Hima-
laya und hat 2007 zusammen mit Freun-
den einen Verein gegründet, der ein
Frauenbildungszentrum in Lalitpur un-
terstützt. Der Eintritt kostet sieben Euro.

Kompakt

Autorin Barbara Rose
gibt Kinderbuchtipps

Fellbach.
Die Fellbacher Kinderbuchautorin Bar-
bara Rose gibt am Samstag, 7. Novem-
ber, von 11 bis 12 Uhr in der Stadtbüche-
rei Fellbach in einer Veranstaltung unter
dem Motto „Zeit zum Schmökern“ Kin-
derbuchempfehlungen für Eltern und
Großeltern. Ihnen soll geholfen werden,
ein gutes und inhaltlich wertvolles Buch
für das eigene Kind oder Enkelkind zu
finden. Der Eintritt ist frei. Näheres bei
der Volkshochschule unter � 0 71 51/
95 88 00.

Linedance-Sternchen: Marisa Strohmaier (links) und Sina Batsch (rechts) zusammen mit ihrer Trainerin
Chris Friedl. Für den Country-Club Buffalos kamen sie beim WorldDCF-Turnier in Kalkar auf die Plätze zwei
und drei. „Da ist Potenzial“, sagt die Trainerin. Wenn sich die Mädels bei den nächsten zwei Wettbewer-
ben noch einmal qualifizieren, dürfen sie bei der Weltmeisterschaft mittanzen. Bild: Privat

Ganz oben mitgetanzt
Sina Batsch und Marisa Strohmaier beim WorldCDF-Turnier

Buffalos-Mädchen daran mit Erfolg teil-
nehmen, um sich für die Weltmeisterschaf-
ten zu qualifizieren. Ihre Trainerin Chris
Friedl hält die zwei für echte Tanzbegabun-
gen. „Da ist Potenzial“, sagt sie. „Ziel war
einfach, hinzugehen und dabei zu sein.“
Chris Friedl sieht die Mädels bereits auf
dem Siegertreppchen der „Megastars“, dem
obersten Schwierigkeitsniveau des interna-
tionalen Linedancer-Verbandes.

Ihre Leistung in Kalkar blieb nicht unbe-
achtet. Sina und Marisa dürfen mit einem
Solo ihre Wettbewerbstänze bei der Hello-
ween-Party auf dem Zollberg in Esslingen
aufführen. Sina Batsch geht an die Rumold-
Realschule in Rommelshausen. Ihre Oma
hat sie zur Tanzabteilung der Buffalos ge-
bracht. Marisa Strohmaier wohnt in Hert-
mannsweiler. Derzeit besucht die Schülerin
das Georg-Büchner-Gymnasium in Win-
nenden. Wie sprang bei Marisa der Funke
fürs Western-Tanzen über? Ganz einfach:
„Ich wurde durch meine Nachbarin Jacque-
line Helm auf das Linedance aufmerksam.“

Kernen (schi).
Sina Batsch und Marisa Strohmaier von
den Kernener Buffalos haben beim Line-
dance-Qualifizierungswettbewerb in Kal-
kar den zweiten und dritten Platz belegt.
Wenn sich die Mädels noch zweimal mit Er-
folg beteiligen, sind sie zu den Weltmeister-
schaften zugelassen.

Die Stufe „Social“, auf der die Linedan-
cerinnen bei dem deutschen WorldCDF-
Turnier in Kalkar antraten, ist vom Schwie-
rigkeitsgrad her die leichteste: das Starter-
Niveau. Sina Batsch und Marisa Strohmai-
er traten in der „Division Youth“, der Al-
tersgruppe bis 13 Jahre, an. Auf diesem Le-
vel hatten die Tänzerinnen vom Country
Club Buffalos drei Tänze zur Auswahl. Und
sie bestanden ihren Part mit Bravour: Dank
ihrer tänzerischen Qualitäten belegten sie
die Plätze zwei (Marisa) und drei (Sina).

Das Turnier in Kalkar zählt als Qualifi-
zierungswettbewerb für die Weltmeister-
schaften der WorldCDF (World Country
Dance Federation). Dreimal müssen die

Der Kernener Haushalt hält Kurs
Unwägbarkeiten bei Gewerbesteuer, Finanzausgleich, Abwassergebühren / Kämmerer Heberle hält schwarze Null für möglich

auch eine umgekehrte Zuführungsrate ge-
ben.“ Will sagen: Der laufende Verwal-
tungshaushalt erwirtschaftet dann keinen
Gewinn mehr, der dem Vermögen zugeführt
werden kann. Vielmehr müsste umgekehrt
aus dem Gemeindevermögen Geld abgezo-
gen werden, um den laufenden Haushalt
auszugleichen. Im Haushaltsplan 2009 hat-
te der Gemeindekämmerer noch mit einer
Zuführung von 102 900 Euro gerechnet. Ein
Ertrag, der deutlich unter der gesetzlich
vorgeschriebenen Mindestzuführung liegt.

Aber auch diese bescheidene Planzahl ist
noch machbar. „Wenn es gut läuft, können
wir den Plan erfüllen“, sagt der Kämmerer.

Konzessionsabgabe und aus der Forstwirt-
schaft. Für die Gewerbesteuer gilt jedoch
auch: Kernen profitiert noch immer von den
ertragreichen fetten Jahren. Bei der Ge-
meinde gehen, was die größeren Zahler im
Flecken betrifft, noch immer Abrechnun-
gen aus den Vorjahren ein.

Wie die Entwicklung in den letzten zwei
Monaten des Haushaltsjahres verläuft, ist
deshalb mit dickem Fragezeichen zu verse-
hen. „Die Gewerbesteuer kann sich noch
stark verändern“, sagt Heberle. „Stand von
jetzt ist: Es könnte eine schwarze Null wer-
den. Aber wenn’s sich verändert, und ein
oder zwei Betriebe zahlen weniger, kann es

Von unserem Redaktionsmitglied

Hans-Joachim Schechinger

Kernen.
Eine Prognose zum Kernener Haus-
haltsergebnis 2009 ist verfrüht. Doch
die Zahlen im Finanzzwischenbericht
zum 30. September, den Gemeindekäm-
merer Achim Heberle jetzt vorlegte,
zeugen von stabilen Finanzen trotz mas-
siver Ausfälle bei der Gewerbesteuer.
Ein Minus zum Jahresende ist zwar mög-
lich, aber auch eine „schwarze Null“.

Die Zwischenbilanz, die Achim Heberle für
den Gemeindeetat 2009 zog, ist auf den ers-
ten Blick etwas widersprüchlich. Zwar
brach die Gewerbesteuer in den drei ersten
Quartalen gemessen am Vorjahr um 45 Pro-
zent ein (landesweit nur um 36 Prozent),
doch mit 3,77 Millionen Euro Gewerbesteu-
ereinnahmen bis Ende September liegt die-
se Einnahmequelle schon jetzt über Plan.
Angesetzt waren fürs gesamte Haushalts-
jahr nämlich nur 3,2 Millionen. Dieser Wi-
derspruch ist leicht erklärbar: Im Ver-
gleichsjahr 2008 sprudelte die Gewerbe-
steuer noch auf Rekordhöhe. Das Minus von
45 Prozent bedeutet einen Absturz vom sehr
hohen Niveau der Spitzenjahre.

Die also gleichwohl überplanmäßigen
Gewerbesteuererträge, so sie bis zum
Jahresende 2009 anhalten, könnten ihren
Teil dazu beitragen, das konjunkturbeding-
te Defizit bei den anderen Steuerarten aus-
zugleichen. Weniger Geld fließt sicherlich
aus dem Einkommenssteueranteil der Ge-
meinde, den sogenannten Schlüsselzuwei-
sungen, der kommunalen Investitionspau-
schale und dem Familienleistungsaus-
gleich. Ein stattliches Minus, das sich auf
rund 1,2 Millionen Euro aufsummiert.

Achim Heberle ist aber zuversichtlich,
dass Kernen diesen durch die Wirtschafts-
krise verursachten Einbruch bei den „Bun-
dessteuern“ ausgleichen kann. „Wir haben
die Möglichkeiten dazu“, sagte er gestern
und verwies auf die lokale Gewerbesteuer,
auf Mehreinnahmen bei den Bestattungsge-
bühren, bei den Kindergartengebühren, der

Einer der unsicheren
Kantonisten bei den
Kernener Haushalts-
einnahmen sind die
Entwässerungsge-
bühren. Sollten sie
niedriger ausfallen
als im Haushaltsplan
angesetzt, könnte
das dazu beitragen,
dass der Haushalt
ins Minus rutscht.
Archivbild:
Habermann

Vier Fragezeichen
� Vier Fragezeichen stehen hinter
dem Haushaltsergebnis 2009. Unsi-
cher sind die Gewerbesteuereinnah-
men und was der kommunale Fi-
nanzausgleich bringt.

� Auch bei den kommunalen Ge-
bühreneinnahmen gibt es Unwäg-
barkeiten. Bestattungsgebühren und
Entwässerungsgebühren könnten Min-
dereinnahmen bescheren.


